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Die Behörden empfehlen, an Weihnachten alle Vorkehren zu treffen, die der Vermeidung von
Bränden dienen.

\Auf den Hund

1

^gekommen

Warum seid ihr Menschen eigentlich

so zurückhaltend, bürokratisch
und pedantisch, wenn es darum
geht, sich kindlich zu freuen? In
dieser geheimnisvollen Zeit stehen
doch in den Schaufenstern wieder
die kleinen Christbäume mit den
elektrischen Kerzen und spenden
zwar nicht natürliches, echtes Licht,
aber immerhin festliche Helle.
Jedoch schon stellt ihr den Schnauz
und beginnt gegen jene Krämer zu
wettern, die mit einem solchen
BlickfangWeihnachten entwürdigen
und zu einem banalen Geschäftsereignis

herabwürdigen. Kitsch seien

diese vorweihnächtlichen Reklame-
bäumchen, die nicht den Geist des

frohen Ereignisses in sich trügen,
sondern sehr prosaische Kilowattstunden.

Wir Bernhardiner sehen diese

angeblich so unwürdige Verschande-

lung von Weihnachten nicht so
schwarz wie ihr Menschen mit
eurem leistungsfähigen Verstand und
unfehlbaren Urteilsvermögen.
Natürlich, diese elektrisch beleuchteten

Christbäume sind an und für
sich Kitsch - aber braucht ihr in
eurer keimfreien Zeit, die mit ihrer
Nüchternheit im Streben um
Vollkommenheit oft ziemlich trostlos
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wirkt, nicht hie und da so ein kleines

bißchen Kitsch? Nehmt ihr
beispielsweise bei einer herrlich
kitschigen Zirkusnummer mit rosarot
beleuchteten Schimmeln und so
wirklich Schaden an eurer Seele?

Fühlt ihr euch nicht im Gegenteil
nach solch unwürdigem Klamauk
für ein paar Stündchen kindlich
glücklich, wie ihr es sonst nie sein
könnt?

Sieh, wir Bernhardiner freuen uns
einfach, wenn uns etwas angenehm
und hübsch dünkt. Wir können es

uns leisten, nicht jedesmal vorher
mit gerunzelter Stirne das Pro und
Contra abzuwägen, um mit
Leichenbittermienen festzustellen: Das
strahlende Lichterspiel, das sich in
staunenden Kinderaugen reflektiert,
ist zwar wunderschön, aber man
darf sich um Gotteswillen nicht
darüber freuen, denn der Zweck ist
unschön, weil der Händler einfach
hofft, mit einer gerissenen Dekoration

den Umsatz zu steigern.
Liebe Menschen, ihr bringt euch

um viel Schönes. Freut euch doch

spontaner, schweigt hie und da
Verstand und Vernunft tot, wenn
irgendwo drinnen etwas zu läuten
beginnt, freut euch dann einfach
kindlich, sucht nicht nach ethischen
oder moralischen Zwecken. Fragt
nicht erst, ob es einen Sinn habe
und verantwortet werden könne.
Wehrt euch doch nicht mit eurer
angeblichen Weisheit gegen die
Freude. Werdet ganz einfach unter
den Lichtersternen der Straßen und
Geschäfte wie die Kinder. Dann
nämlich weihnachtet es sehr. Trotz
allem! Walter F. Meyer
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